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Der Sport und seine Rekorde.

\ix haben es bod) bei uns fdjott rjcrrlicE) roeit gebraebt, roenn mir aud)
nidjt gerabe im polittfdjcn SJölherkonjjert bte grof3c Trommel fdjlagen
bürfen, im fricblidjen SBettftrett bes Sehens rote aud) ber fünfte, ftellen
mir 311 jeber 3«it unfern Sïïann ober 23on, ober mie fonft bie 23ertreter

unferer neuen geiftigen, teibttdjen unb fpegieil fportlidjen 3ntereffen beißen mögen.
STun finb ja audj mir fdjon eine ausgefprodjene Siation non ©portsliebljabcm. Ss
tritt immer Klarer 31t Sage, bag ber Sport nidjt mir Icbiglid) unter bie Sjergnitgungen
ober 3iir Ijijöienifajen Sreffur 3U redjnen ift, nein, roir finb fdjon fo meit genommen,
baf3 ber Sport audj bas eljrbare îjanbroetk, ben fjanbel, ja alle nötigen 23etätigungen
unferes Sehens untermorfen tjat.

fSeute tft ber Sports. Gfjnmpion Stumpf; roas ftütjer im bürgerlidjcn Seben
jebem 23iebcrmater ein befonberes 9tir gegeben bat, bös roar ein Sitel. Se fjerr
Sütenant, f)auptmä ober gar en fjerr Dberfdjt, ober ber fjerr ©emeinb*, Stabt» ober
gar Sîegietigsrat bas alles finb heute übetrounbene Titulaturen. STur roenn fidj
einer als Sports=Sl)ampion ausroeifen kann, gäl)It er roeit mehr unb tjötjer als alle
bisber erfcljnten unb gefübrten Siemter unb SBürben.

Ser Sbampion ift fdjon in bic roeiteften 23olksfd)id)teit eingeörungen, er beginnt
jekt balb bei ben Sdjneibern, Sïïerjgem, Sdjuftern k. fid) einzubürgern, um ba für
bie Sbaropionfdjaft beim Slnfertigcn ber fjofen unb SBeflen, ober bet ber Sltmnrirlung
unb flilgeredjten 3erlegung non SKinbern, Sdjroeinen unb Sdjafcn 311 kämpfen.

SBir bringen es geroif3 nodj baljin, bag fidj bte Sporteluft in biefen Greifen
febr rafdj roeiter unb aufs tjöctjfte entroidteht roirb, fei es in ber Sunft, ben 2Btffen=
fdjaften ober im (Seroerbe. Saß babei ber inbiuibuellc SBetteifer aufs tjöctjftc geftetgert
roirb, ift gaii3 stöeifellos unb bürfen roir uns ber füßen goffnung bingeben, baß auf
allen biefen .©ebieten bie glänsenbften Seiftungen ehielt roerben.

So können 3: 23. bie 2ter3te erfolgreid) um bie Sbampionfdjaft ringen. Siefe
fo nötigen unb nüfclidjen, roenn aud) nidjt immer gern gefebenen Siihger 2(eskulaps,
müßten um bie lanamöglidjftc fjinbalümg bèr ©enefung eines reiben Patienten itjre
gan3e fiunft einfetten; jebermann rofiß, baß bie Srhaltung eines feinen Soktor gut
näljrenben ucrmöglidjen firanken ber ©ipfel aller mebt3imfdjcn SBiffenfdjaft ift. 3cber
tüdjtige 2lr3t kann feinen Patienten mebr ober roeniger rafaj

'
bellen, aber benfelben

etroa 3eljn 3aljre lang nidjt gefunb roerben laffen ointe baß ibm öabet etroas fehlt,''
ba3ii braud)t es ©enie.

2Tebmen roir nun nodj bie Sidjter. Stroa fo ein Sramcnfdjreiber ; bem könnte
keine leidjterc unb et)rcnuoUerc Stufgabe 3ufallcn, als ein großes Srama uon fünf
SUtten in ndjt bis uier3ehn Sagen aus irgenb einer fremben Sprad)e 3ufammen3U>
fteblcn, total 3U nerpfufdjen, aber bamit burdj rooijlgeplante Sîehlame bodj einen
Sîiefcuerfolg 311 crsielen, obne baß bas Publikum nur bie blaffefte Slbnung bauon
Ijat, baß es ein 3ufantinengeftoppeltes plagiat ift. gier beaatjlt ftdj bas Sbampionat
gan3 uon felbft.

(Sin Slbftinent kann fidj gleidjfalts um bie Slïeifterfdjaft feines Sports beroerbett,
roenn er betfptelsroetfc am Slîorgen in ben uerfdjicbenftctt SBirtftfjaften etroa jetju bis
fünfzehn Siter binter bie 23inbe fdjütten kann, obne baß man Ujm banon nur eine

Spur anmerkt, am STadjmittag aber in .überjeugungstreueftcr SBeife über ben SUkobol-
teufcl unb feine Perberblidje SBirhung bie pompöfeften 23ortröge tiält unb babet bas'
alleinfcligmadjenbe SBaffer in ben ftebenten fjimmcl bebt.

Ser ©ornmis notjageur foll fdjon uor allem bas fliegen 3U feinem fjauptfport
ermäfjlen. SBer bann am StöeftÖ im fjotel nor feinen fiollegen ben 23eroets erbringen
kann, baß er am meiften geflogen fet oljne fein ©ebirngebäufe 3erfdjcllt 311 haben unb
babet bodj bie faftigftcn Spefen unb prouifionen Ijcrausredjnen kann, bèr bat ftdj
bodj ben (Sbampicmtttel ebrlidj errungen.

2lber aud) bem feböneren Seile ber Sportsfreunbe bleibe bas 3iel fjödjfter 2lus=

3eidjnung nidjt uorcnujalten. SBer ben uerrücktefteu fjut mit bem unmöglidjften 2luf.»

putsc auf bem fiopf, bie tjödjftcn 2lbfäke unter ben güßen, ben auffallenbften fjofen»
rock lüilm unb ol)ne Sdjeu uor allen anbern roeiblidjen Splitterridjter jur ©djau
unb babei nodj bas 23eroüßtfein mit fidj trägt, bas f>öd)fte für bie 2lnmut bes xoeib*

lidjen ©cfäjledjtes geleiftet 311 baben, ift bod) geroiß reif für alles SEögtidje.
Sluf biefe Slrt könnten ftdj alle 23erufsklaffen fportlid) uortnärtsbringen, bie

fjauptfadje babei ift nur Hnuerfrorentjcit unb eine bidtc fjaut, gegen roeldje ein
SUjinoserosfell bas reine Spinngeroebe ift; aber Stuffeben madjen, rotber befferes ©e--

roiffen jebe Sattheit mitmadjen unb babei bas große SBort fübren, bas finb beute bic
©runbbebingutfgen jeben Sîekorbes.

Robert & Bertram" als Jubelgreife.
Zum 100. Geburtstag Gustav Räders,
des Autors der Custigen Vagabunden"

(1811 22. April - 1911).

Stöbert unb 23ettram, ben äroei Shtnben,
SSerbanfen Satrfenb frolje ©tunben.
Ser fdjuf bas freujftbele $aar,
©rüfjt au§ ber ©ruft al§ Jubilar.

©s bradjtc fogar biefer Stüfjnc
Sen SuftbaHon längft auf bie Siiujne,
Robert unb 23ertram's lebtet Stft
3eigt, roie man biefen Stoff anpaeft:

Sen ©aunern fdjeint's ba§ redjte Wobei,
Ihn fidj ju brüefen nor bem Sißbel.

Äaum bod), erroifdjt 0 23itternts!
33etm SBtcfel fie bte Oîemefiê.

33efonber§ feines $anbgeäber
3Bie§ auf fein DJîufenfprofe non Stifter-
jebodj man laajt' fidj frumm unb tabm,
Sa§ 3merdjfett auf bie Stedjnung fam.

ijeut' finb bie Stoffen arg nerlebert,
llnb gar uon unten 'rauf geräbert
SBirb man beim Ijodjmobernen ©djroanf,
33ei SRäber tadjt man, ©ott fei Sant!

jfi -ec

Cs kommt nichts Befferes nad)!
Ses SBeftens 3tmüfation
fjat Sbtna jüngft geraten
3ur ©'rtdjtsorgantfation:
Sodj ba braucht's Slbuokaten.

©in Sanb, bas fdjon niel taufenb Saljr
Stls feiig' fiinb gefdjlafen,
Sltan kann's kaum glauben, ja fürroabr
Soll fo fidj felbft jefet ftrafen!...
Sîorbei ift's, (Lbxna, mit ber SRuh'

llnb beinem füßen ^rieben,
Sas Sîedjt fdjlteßt jefet bie Stugen 3U

Itnb roirb balb fein uerfdjieben!...
Su leifteft bir bie neue SRär'

3urtften an3ufdjaffcn
SBir gäben alte billig ber
Samt allen fdjltmmen Pfaffen!

Scbaaggi.

Hur ITlut, die Sache wird febon febief gebn

trug sein fauer £rfpartes' aut die Sparbank.
fagte der Bauer und

Was wäre icb obne Dich?'
und dachte an sein C-

fagte Caruso mit seiner tenorstimme

Fjorcb, was erfcballt aus Cokio
für eine Scbauerkunde
In alle Cande! uJie der Blitz
Gebt es von TTÏund zu TTlunde:
Des Feuers lüut, vom Sturm entfacht,
Sie bat allda in einer flacht
Fünftausend Räuser (unerhört!)
Verbrannt, versengt, verbeert, verzehrt!

Paläste warens freilich nicht,
Fiur kleine traute fjäuscben,
Docb wohnten drin -wie fag ichs gleicb? -
Ganz allerliebste ITIäuschen
Sechstausend Geifhas, ei der Daus!
trieb wilde Feuersnot heraus
fleh, aus den sel'gen Boudoirs,
KJo Aphrodite Kön'gin war!
Klo heut noch mancher still gesucht
Sein Liebesabenteuer,
Da loht und züngelt meilenweit
Ein Flammenungeheuer,
Ja, fehrecklieb ist des Feuers ÏÏIacbt,
Doch hab icb mir fchon oft gedacht:
Hm Schlimmsten wirkt dies Element,
Wenns ,im Quartier der Liebe" brennt!

nun rücken an die Pompiers,
Docb hier ist nichts zu retten!
Der Flamme Gier frißt alles auf
Den armen Amoretten.

tofbîwara. ^
Gerade noch mit not und ïïlûb'
Das nackte Leben" retten sie!
Sie trippeln jammernd hin und ber,
Sie haben keine fieimat mehr!

Und sind sie nicht ganz einwandfrei
ünd keine ricbt'gen Greteben,
Sie dauern doch mich par distance
Die kleinen gelben TTlädchen!

Die soviel Liebes fchon getan,
Wer nimmt sich ihrer liebreich an?
Vom Jungfernbund ein Komitee?
Der TTlädcbenfchutz? Die Heilsarmee?

Da tröstet mich ein Drahtbericht:
nicht sorg dich, alter Knabe!
Yofbiwara wird neu erblübn
Aus seinem flfehengrabe!
Kein nieder Dorf von fjütten mehr,
nein, Prunkgebäude, hoch und hehr!
£in Reich der Wunder, nie gefehn,
ein Paradies soll hier erstehn!

Ja, nippons tapfre Söhne sind
Docb zärtlich von Gemüte
es triumphiert die Weiblichkeit
Im Land der Kirfchenblüte
Icb möcbt wobl gern ich sag es frei
ïïlal sehn, wie's bei den Geifhas sei,

nurstudienhalber woblbemerkt!
Weil Reiten sehr die Bildung ftärkt. Dr. b.

Druckfehlerteufel. J9
nachdem der Präsident gefproeben, erfreuten ibn die lTIusiker mit

einem flotten Cifcb.

Aus ihrem Antlitz fpricht ein interessanter Lug.
lüegen verkehrter Arbeit mußte die Firma noch einige Angestellte

aufnehmen.

6s kommen jährlich viele ÖJaggonladungen Hucker in die Schweiz.

JP 's 6frîerfletrcb. JP
S'r 33iinbesrat en gfdjibe STla

Suegt 's
'

©frtcrfletfdj für Sonferue a.
SBenn i ber ftränge SBinterS3tit
S3erfrore (£in im Sälb us liit
©0 bringt men e mit gueter 9ßf!äg
(Site taut ott uf!) au roieber sroäg!
©oll bas jet; e fionferue fi?
Sifdj frifdjes gleifdj, es bltbt berbi!
3a, fo e Saur ifdj fdjröckli
Se güüfet roott'r unb '0 SBedtlt!

einem öratutanten in's Hlbum.
$er Sprrktour fcam jüngft auf 23efud)

Sîej SBtlljelm nadj 33encbig,
Sr blättert' bort im golb'nen 23udj,

©djicit überbaupt fefjr gnäbig.
Slls Jubiläumsgratulant
Sjiktor Ccmanueten

3u grüßen beut im röm'fdjen Sanb
STlußt' leiber ibm bodj feblen!
Stn 23tktors ©teile prompt erfdjien
Ser §er3og ber 2lbru33en,
SSerroanbte fdjiebt man btx unb bin.
gür foldje jjälf mit STuken!

Sîej SBilbelm gratultrt' ibm bodj,.
Sr fdjloß ttjn in bic Slrme,
©t. SITarci Söroen tropfen nodj
23om ungetjeuren Sbarme!
Sin Sirieflein gab ber SJettet fefet

Sem fiaifer eigenbänbig,
23om SSiktor felber aufgefegt
Itnb febr bemerkungsränbig :

3dj banke für bett ©lürkrounfdj Sein
Sodj feib iljr Ijalt 23arbaren
23ts beut' geblieben iiber'm Sîtjein
SBie uor 3tueitaufenb - Jahren :

23et Sir 3Ü §aus gilt fdjroars unb Wau.
S3et uns bat man ben Sîoten,
Sen brei SITintftern, ja ba fdjau -
©ar portefeuilles angeboten!
SSicl mebr als biu jtïttt Dutrinal
©djiclft Su nadj ^3etrt Some:
Stalien gratulierft banal
Itnb fürdjtcft Sidj uor Sîomef"

Divico.

ver Sport uncl seine Kekorâe.

'^ir haben es doch bei uns schcM herrlich weit gebracht, wenn wir auch
nicht gerade im politischen Völkerkonzert die große Trommel schlagen
dürfen, im friedlichen Wettstreit des Lebens wie auch dcr Künste, stellen
wir zu jeder Zeit unsern Mann oder Boy, oder wie sonst die Vertreter

unserer neuen geistigen, leiblichen und speziell sportlichen Interessen heißen mögen.
Nun sind ja auch wir schon eine ausgesprochene Nation von Sportslicbhabcrn. Es
tritt immer klarer zu Tage, daß der Sport nicht nur lediglich unter die Vergnügungen
öder zur hygienischen Dressur zu rechnen ist, nein, wir sind schon so weit gekommen,
datz der Sport auch das ehrbare Handwerk, dcn Handel, ja olle nötigen Betätigungen
unseres Lebens unterworfen hat.

Heute ist der Sports-Champion Trumpf: was früher im bürgerlichen Leben
jedem Biedcrmaier ein besonderes Air gegeben hat, das war cin Titel. De Herr
Lütcnant, Hauptmä oder gar en Herr Oberscht, oder der Hcrr Gcmeind-, Stadt- oder
gar Regierigsrat das alles sind heute überwundene Titulaturen. Nur wenn sich
einer als Sports-Champion ausweisen kann, zählt cr wcit mehr und höher als alle
bisher ersehnten und geführten Aemter und Würden.

Der Champion ist schon in die weitesten Volksschichten eingedrungen, er beginnt
jetzt bald bei den Schneidern, Metzgern, Schustern 2c. sich einzubürgern, um da für
die Chan'pionschaft beim Anfertigen der Hosen und Westen, oder bei der Abmarirlung
und stilgerechten Zerlegung von Rindern. Schweinen und Schafcn zu kämpfen.

Wir bringen es gewiß noch dahin, daß sich - die Sportslust in diesen Kreisen
sehr rasch weiter und aufs höchste entwickeln wird, sei es in der Kunst, den
Wissenschaften oder im Gewerbe. Daß dabei der individuelle Wetteifer aufs höchste gesteigert
wird, ist ganz zweifellos und dürfen wir uns dcr süßen Hoffnung hingeben, daß auf
allen diesen Gebieten die glänzendsten Leistungen erzielt werden.

So können z: B. die Aerzte erfolgreich um die Championschaft ringen. Diese
so nötigen und nützlichen, wenn auch nicht immer gern gesehenen Iünger Aeskulcips,
müßten um die langmöglichste Hinhaltung der Geinsung eines reichen Patienten ihre
ganze Kunst einsetzen ; jedermann weiß, daß die. Erhaltung eines seinen Doktor gut
nährenden vermöglichen Kranken der Gipfel aller medizinischen Wissenschaft ist. Ieder
tüchtige Arzt kann seinen Patienten mehr oder weniger rasch heilen, aber denselben

etwa zehn Iahre lang nicht gesund werden lassen ohne daß ihm dabei etwas fehlt,"
dazu braucht es Genie.

Nehmen wir nun noch die Dichter. Etwa so ein Dramcnschreiver ; dem könnte
keine leichtere und ehrenvollere Aufgabe zufallen, als ein großes Drama von fünf
Akten in acht bis vierzehn Tagen aus irgend einer fremden Sprache zusammenzu-
stehlen. total zu verpfuschen, aber damit durch wohlgeplrmte Reklame doch einen
Riesenerfolg zu erzielen, ohne daß das Publikum nur die blasseste Ahnung davon
hat. daß es ein zusammengestöppeltes Plagiat ist. Hier bezahlt sich das Championat
ganz von selbst.

Ein Abstinent kann sich gleichfalls um die Meisterschaft seines Sports bewerben,
wenn er beispielsweise am Morgen in den verschiedensten Wirtschaften etwa zehn bis
fünfzehn Liter hinter die Binde schütten kann, ohne daß man ihm davon nur eine

Spur anmerkt, am Nachmittag aber in überzeugungstreuestcr Weise über den Alkohol-
teufel und sein» verderbliche Wirkung die pompösesten Vorträge hält und dabei das>

alleinseligmachende Wasser in den siebenten Himmel hebt.
Der Commis voyageur soll schon vor allem das Fliegen zu seinem Hauptsport

erwählen. Wer dann am Abend im Hotel vor seinen Kollegen den Beweis erbringen
kann, daß er am meisten geflogen sei ohne sein Gehirngehäuse zerschellt zu haben und
dabei doch die saftigsten Spesen und Provisionen hcrausrechnen kann, der hat sich

doch den Championtitel ehrlich errungen.
Aber auch dem schöneren Teile der Sportsfrsunde bleibe das Ziel höchster

Auszeichnung nicht vorenthalten. Wer den verrücktesten Hut mit dem unmöglichsten
Aufputze auf dem Kopf, die höchsten Absätze unter den Füßen, den auffallendsten Hosenrock

kühn und ohne Scheu vor allen andern weiblichen Splitterrichter zur Schau
und dabei noch das Bewußtsein mit sich trägt, das Höchste für die Anmut des weiblichen

Geschlechtes geleistet zu haben, ist doch gewiß reif für alles Mögliche.
Auf diese Art könnten sich alle Berussklasscn sportlich vorwärtsbringen, die

Hauptsache dabei ist nur Unverfrorenheit und eine dicke Haut, gegen welche ein
Rhinozerosfell das rcinc Spinngewebe ist; aber Aufsehen machen, wider besseres

Gewissen jede Tscheit mitmachen und dabei das große Wort führen, das sind heute die
Grundbedingungen jeden Rekordes.

ködert skertram" als Zubelgrà
?um loo. Sedurtstas LustZV KSäers,
<Ies Amors à Lusllgen Vzgsbunäen "

(ISN 22. kpri! - ISN).

Robert und Bertram, den zwei Kunden,
Verdanken Tausend frohe Stunden.
Der schuf das kreuzsidele Paar,
Grüßt aus der Grust als Jubilar.

Es brachte sogar dieser Kühne
Den Luftballon längst auf die Bühne,
Robert und Bertram's letzter Akt
Zeigt, wie man diesen Stoss anpackt:

Den Gaunern scheint's das rechte Möbel,
Um sich zu drücken vor dem Pöbel.
Kaum hoch, erwischt 0 Bitternis!
Beim Wickel sie die Nemesis.

Besonders feines Handgeäder
Wies auf kein Musensprosz von Räder-
Jedoch man lacht' sich krumm und lahm,
Das Zwerchfell auf die Rechnung kam.

Heut' sind die Possen arg verledert,
Und gar von unten 'rauf gerädert
Wird man beim hochmodernen Schwank,
Bei Räder lacht man, Gott sei Dank!

-ee-

es Kommt nichts kelkeres nach!

Des Westens Zivilisation
Hat China, jüngst geraten
Zur G'richtsorganisation:
Doch da braucht's Advokaten.

Ein Land, das schon viel tausend Iahr
Als selig' Kind geschlafen,

Man kann's kaum glauben, ja fürwahr
Soll so sich selbst jetzt strafen!

Vorbei ist's, China, mit der Ruh'
Und deinem süßen Frieden,
Das Recht schließt jetzt die Augen zu
Und wird bald sein verschieden!...

Du leistest dir die neue Mär'
Iurîst en anzuschaffen
Wir gäben alle billig her
Samt allen schlimmen Pfaffen!

SltlSZ-Zg!.

Nur Mut, ciie Sacke vvirä sckon schief gekn
trug sein sauer Erspartes auf ciie Sparbank.

sagte àer Kauer unä

Aas märe ick okne Dick?"
unä äackte an sein L.

sagte Larüso mit seiner ^enorstimme

lïorck, was erickallt aus üokio
für eine Sckauerkunäe
In alle Lancle! Aie äer Là
6ekt es von Illuncl ?u Munäe:
Des ffeuers Aut, vom Sturm eràckt,
Sie bat alläa in einer Nackt
pünitausenä Däuser (unerbört!)
Verbrannt, versengt, verbeert, ver?ekrt!

Paläste warens freilich nickt,
Nur kleine traute täuschen,
vock woknten ärin-wie lag icbs gieick? -
Lan? allerliebste llläuscken
Seckstausenä geiikas, ei äer Daus!
Urieb wiläe ffeuersnot keraus
Ack, aus äen sel'gen Kouäoirs,
îllo Apkroäite Kön'gin war!

ülo keut nocb lllancker still gezuckt
Sein Liebesabenteuer,
Da lobt unci Züngelt meilenweit
Cin flammenungekeuer,
Ja. lckrecklick ist äes feuers Mackt,
vock kab ick mir lckon oft geäackt:
Am Scklimmsten wirkt äies Clement,
lllenns ^im Quartier äer Liebe ^ brennt!

Nun rücken an äie Pompiers,
Dock kier ist nickts ?u retten!
ver fflamme Eier frikt alles auf
ven armen Amoretten.

geraäe nock mit Not unä lllük'
vss nackte Leben" retten sie!
Sie trippeln jammernä kin unä ker,
Sie Kaden keine Heimat mekr!

llnä sinä sie nickt gan? einwanälrei
llnä keine rickt'gen Sretcben,
Sie äauern äock mick par äistance
vie kleinen gelben lliaäcken!
vie soviel Liebes icbon getan,
wer nimmt sicb ikrer liebreick an?
Vom Jungfernbunä ein Komitee?
ver Mgäckenickut?? vie Heilsarmee?

va tröstet mick ein vrsktberickt:
Nickt sorg äick, alter Knabe!
Lolkiwara wirä neu erblükn
Aus seinem Aickengrsbe!
Kein nieäer Dorf" von Kütten mekr,
Nein, prunkgebäuäe, Kock unä kekr!
Lin keick äer Aunäer, nie geiekn,
Cin parsäies soll kier erstekn!

Ja, Nippons tapfre Söbne sinä
vock àtlicb von Cemllte!
Cs triumpkiert äie Aeiblickkeit
Im Lanä äer Kirickenblllte
Ick möckt wokl gern ick sag es frei
Mal sekn, wie's bei äen öeiikas sei,

Nurstuäienkalber woklbemerkt!
weil Keilen sekr äie Kilclung stärkt, vr. ö.

^ Vruckteklerteusel. ^
Nackäem äer präsiäent gesprochen, erfreuten ikn äie Musiker mit

einem flotten ^jsch.

Aus ikrem Nullit? spricht ein interessanter ê.ug.

ülegen verkekrter Arbeit mulZte äie firma nock einige Angestellte
aufnekmen.

Ls kommen jäkrlick viele Aaggonlaäungen Nucker in äie Sckwà

^ 's 6t>îe?fleîsck. ^
D'r Bundesrat en gschide Ma
Luegt 's Gfnerfleisch für Konserve a.
Wenn i dcr stränge Wintersziit
Verfrore Ein im Fäld us liit
So bringt men e mit aueter Pflüg
>Mc taut en uf!) au wieder zwäg!
Soll das jetz e Konserve si?
Tisch frisches Fleisch, es blibt derbiî
2a, so e Laur isch schröckli
De Füüfer wott'r und 's Weckli!

Einern Grâtulanten in s IZlbum.
Per Spritztour kam jüngst auf Besuch
Äer Wilhelm nach Venedig,
Er blättert' dort im gold'nen Buch,
Schien überhaupt sehr gnädig.

Als Iubiläumsgratulant
Viktor Emanuelen
Zu grüßen heut im röm'schen Land
Mußt' leider ihm doch fehlen!

An Viktors Stelle prompt erschien
Der Herzog der Abruzzen,
Verwandte schiebt man her und hin.
Für solche Fäll' mit Nutzen!

Rex Wilhelm gratulirt' ihm hoch,

Er schloß ihn in die Arme.
St. Marci Löwen tropfen noch

Vom ungeheuren Charme!

Gin Brieflein gab der Vetter jetzt
Dem Kaiser eigenhändig,
Vom Viktor selber aufgesetzt
Und sehr bemerkungsrändig :

Ich danke für den Glückwunsch Dein.
Doch seid ihr halt Barbaren
Bis heut' geblieben' über'm Rhein
Wie vor zweitausend Jahren :

Bei Dir zU Haus gilt schwarz und olau
Bei uns hat man den Roten,
Dcn drei Ministern, ja da schau -
Gar Portefeuilles angeboten!

Viel mehr als hin zum Quirinal
Schielst Du nach Petri Dome:
Italien gratulierst banal
Und fürchtest Dich vor Romel"

vivico.
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